Oktober 2005
Elbelamm soll sich als Marke etablieren

Am 06.Oktober 2005 fiel in Lenzen (Landkreis Prignitz) der Startschuss zur Vermarktungsinitiative „Lammfleisch aus dem Elbetal“. Bedingt durch die betriebswirtschaftliche Situation der Schafhalter, müssen neue Wege der Vermarktung gegangen werden. Dies soll zukünftig über die Vermarktungsinitiative des Erzeugerzusammenschlusses und der Kommunalen Arbeitsgemeinschaft zur Zusammenarbeit im Elbetal (KAG) unter der Mitwirkung eines zentralen Vermarkters möglich werden.

Die KAG ist eine Gemeinschaft von sieben Elbanrainer-Landkreisen in vier Bundesländern, die im Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe liegen. Ihre Aufgabe sieht die KAG in der aktiven Mitgestaltung einer ökologischen, sowie wirtschaftlich und sozial nachhaltigen Entwicklung des Elbetals. Dabei arbeitet die Arbeitsgemeinschaft u.a. beim Hochwasserschutz, der Sicherung der Schafhaltung im Elbetal und dem Tourismusprojekt „Tourismusband Elbe“ eng zusammen. 
(www.tourismusband-elbe.de und www.elbetal/elbelamm.de)
Durch die strengen Vorgaben des Erzeugerzusammenschlusses ist eine gleich bleibende hohe Qualität des in der Region erzeugten Lammfleisches garantiert und kann bei kontinuierlicher Lieferung durch den Vermarktungsbetrieb marktgerecht angeboten werden. Durch die Vermarktungsstrategie partizipieren die Region, der Vermarkter und letztlich die Erzeuger.

Die Schafhalter können mit der Lieferung von Qualitätsfleisch höhere Preise als bisher erzielen oder bei den herkömmlichen Vermarktungswegen bleiben. Die Entscheidung steht jedem frei.

Damit stärkt die Vermarktungsinitiative die Sicherung der Schafhaltung im Elbetal und trägt über die Beweidung der Deiche entscheidend zum Hochwasserschutz bei. Einig waren sich alle Teilnehmer der Veranstaltung darin, dass die derzeitige Zahl der Schafe im Biosphärenreservat von ca. 32.000 Mutterschafen gut um die Hälfte erhöht werden kann. Im Ergebnis der Veranstaltung kam man zu dem Schluss, dass  bei kontinuierlicher und qualitätsgerechter Lieferung der Erzeugerzusammenschluss durchaus erfolgreich sein kann. Von entscheidender Bedeutung ist dabei die aktive Unterstützung der regionalen Schäfervereine und der Landesschafzuchtverbände, insbesondere unter Einbeziehung der zuständigen Ministerien und Fachinstitutionen. Im Anschluss an die Veranstaltung sind gleich mehrere Schafhalter dem Erzeugerzusammenschluss beigetreten, andere haben Aufnahmeanträge gestellt. Dadurch kann die Veranstaltung durchaus als Erfolg gewertet werden, denn mehr Mitglieder bedeuten für die zukünftige Kooperation ein hohes Maß an Effizienz und Stabilität.

